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Motivation:
Entwicklung innovativer softwareintensiver Systeme

Kritik am “Abstract Design” Paradigma
aus Praxis und Forschung

– Erst vollständige, abstrakte Spezifikation,
dann Entwurf nicht praktikabel

Stakeholder können ohne Architekturwissen keine 
detaillierten Anforderungen spezifizieren

– Beispiel: Definition von Anforderungen bzgl. Netzwerk-
sicherheit bedingt Architekturinformation „verteiltes System“

Empirischer Beleg für Beeinflussung von 
Anforderungen durch Entwurfsdokumente

– Beispiel: Komponente „Spracherkennung“ ermöglicht neue 
Interaktionsmuster

[Swartout und Balzer 1982]
[Shekaran et al. 1994]

[Nuseibeh 2001]

[Miller und Madhavji 2007]

[Pohl und Sikora 2007]

Die Entwicklung innovativer softwareintensiver Systeme erfordert eine eng
verzahnte Entwicklung innovativer Anforderungen und innovativer Entwürfe
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grob
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Methodische Unterstützung?

Unterstützung der Wechselwirkungen zw. Requirements Engineering 
und Architekturentwurf
Sukzessive Detaillierung von Anforderungs- und Architekturartefakten
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Vier Abstraktionsebenen und zwei Perspektiven

Vier klar definierte Abstraktionsebenen

Anforderungen und Architektur auf allen vier Ebenen

SW-DeploymentSWSW--DeploymentDeployment

Hardware/SoftwareHardware/SoftwareHardware/Software

FunktionsgruppenFunktionsgruppenFunktionsgruppen

GesamtsystemGesamtsystemGesamtsystemAnforderungen Architektur

Anforderungen Architektur

Anforderungen Architektur

Anforderungen Architektur

Problem

LösungEntwicklungsprozess?
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Gesamtsystem

Funktionsgruppen

Fünf Teilprozesse

TP1
Entwicklung 

Anforderungs-
perspektive

TP2
Entwicklung 
Entwurfs-

perspektive

TP3
Vergleich der
Perspektiven

TP4
Konsolidierung
der Perspektiven

TP5
Entwicklung
detaillierter

Anforderungen

GS Ziele GS Szenarien

FG SzenarienFG Ziele

Detaillierte Anf.

R1

RN

Logische Architektur

Schnittstellen

Verfeinerung

Vergleich

Vergleich
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Weitere Informationen

Poster
– Vereinfachtes Beispiel

RE-Buch, dpunkt 3/2007
– Artefakte (Ziele, Szenarien, ...)

– Aktivitäten (Gewinnung, 
Dokumentation, ...)

www.re-buch.de
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